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05 Erſcheint. Montags und Donnerstags. 
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Oeſterreichs Frieden mit Flalien, 


Oeſlerreich, das eine große weltgeſchlck tll⸗ 
. Miſſſon in Italien, zu haben meinte und 
das den Gedanken dieſer Miſſion mit einer 
Naum verſtänbplichen Harinädipfeti feſthielt, 
wurde durch die Schlacht von Königgratz ges 
zwungen, um mit dem „Wiener. Journal“ zu 


Kämpfe auf Italiens. Erde“ abzuſchl⸗ eßen. 
Dieſe Kämpfe haben ich, mebr als ein Jabr— 
bundert durch die Meilgeſchickte hindurch ge⸗ 


gebildet, „m den ſich die Geſchichte Europas 
mehr oder weniger drehte. Hervorgegangen 
fing fie aus dem von Karl, dem Gresten ge⸗ 
faßten Gedauken, daß die Deutſchen berufen 
seien, das römiſche Reich fortzuſetzen, und daß 
dir deulſcwen Kalſer die Kaiſer des belligen 
romiſchen Reiches und zugleich die Schutzber⸗ 
ſcher det ganzen, Chriſtenhei Teich, 

Das Papſtihum in Rem iſt mit diefer 
Idee des deutſch⸗omiſchen Kaiſertbums eng 


lige Erſchrinung anſehen, daß jetz, 
große Rolle, melde, des Papſtthum 
Welt geivielt bar, zu Ende gebt, auch Oe ſier⸗ 
reich als Erde jene Karrridee den kalımifgen 
Boden für immer verlaͤßt, 
Dit. weligeſcichtliche Miſſſon der, deut⸗ 
fihen Kämpfe auf, Italiens Erde“ ſagt das 
„Wiener Journai“; aber deulſche Kampfe 
find te ſchon lange nicht mehr geweſten, die 
Oeſlerreich in Malſen geführt bat. Man könnte 
bezweifeln, eb rie großen „Romerfährtene der 
deniſchen Kalſer jemals un Intereſſe der deut⸗ 
ſchen Nation gelegen baben, ader darüber iſt 
wohl die Well eilig, daß dir öſtetreichiſche 
Herrſchaft in Italien mn der Ka der 


wo die 


} Feuilleton. 

0 Das N olksſchulweſen im Regierungs⸗ 
bezirk Bromberg. 

. (Fortſetzung). 


unp dem von Hicks aus bitz zur Werchfel 
ſchiffbaren Fiuſſ Blake den 4 Meilen langen 
Bremberger Kanal mit 10 Schleuſen von Nar 
kel bis beg anlegen, wor urch er dit 
Slußtgebirte der Elbe und Oder mit der Weich⸗ 
ſel verband. Der Bau dieses Canals mit den 
Scbleuſen Wurde ein 1. Marz 1773 Begonnen 


* beiricbeu, doß 1 sign wi bre Schiffkar— 
x nen der, Nee im beigen den Jahre volle 

det war, 
— die Haudclenke 15 die! en Wege von 4 
burg. nuch REN und der Oui. ſee fuhren. 
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reden, die „wellge ſchichtliche Aera det deulſchen 


zogen Sie haben lange Zeit den Mittelpunft 


perfetiet, und man darf cd nicht, für cine zufals⸗ 


U der 


und mitt, fo e ede Enereic 


unt taß, wen un E vember 1774 


Ta 


ten Preytnzen 


18 


Fünfter Jahrgang., 
eee . Lan * in 


Eibeit, des Wobiſtandes und der Met des 


deutſchen Volkes nicht mehr gemein ba. 


me, ımd fir hat deshalb 
Dentſchlauds in Anſpruch nehmen. wollen; aber 
die Politik der Unterdrückung, die ſſe in Itar 
lien 'befolgre, weit davon entfernt, dem deut⸗ 
ſchen Volfe Nutztu zu bringen, bat nur dn 
deutichen Namen gekkantet Die Nee z. B., 
daß Deutſchland nur durch dos falicniſche 
Ftſtungsviereck, alſo auf malieuiſchem Boden 
vertbeidigt werden könne, wor zun wunderlich, 
als daß die vernünftigen, nicht durch den Ul⸗ 
tramontanismus gebiendeten und verſührten 
Elemente des deutſchen Volles ſie für Ernſt 
baten konnten. 

Dit gerechte Nemeſis der Geſchichte har 
Oeſterreich grade zu derſelben Jeit aus Italien 
ausgeſchloſſen, wo ſie es aus Deutſchland ver⸗ 
drängt hat. Oeſlerreich hat im Frieden von 
Prag feine, deurſchen Prätenſionen aufgegeben, 
es bat wenn auch wider Willen zugeſianden, 
daß es nur öſlerrrichiſche unt nicht deuiſche 
Infereſſen babe, naturlich burn rd damit auch 
die weltgeſchicntiche deutſche Müſion, die > cd 
in Ilalten zu haben glaubte, aufgegeben. 

Italien, nicht mehr durch eine fteinde 
Macht in deiner Entwickelung gehemmt, die es 
nur für ſeine egoiſtiſchen Zwecke auszubcuten 
ſtrebte, mirt ohne Zweifel jetzt das, begonnene 
Werk nationater Geſſanung zur Vollendung 
bringen, und der poliliſchen Reform ein religibs⸗ 
kirchliche Reſorm nachfolgen laſſen, da 18 mit 
den medernen Culturvoltern auf gleiche Stuſe 
fein? Möge Oe dcrreich ſeinen Beiſpiele folgen. 
Datz Haus Habsburg legt jetzt nach dem Frie⸗ 
vensſchluſſe eine ganz berendere Frcundſchaft 


des Siaats in das Netzbruch und nach Brom⸗ 
berg verpflanzt worden. Für die Sceſſerge 
der ſich mehrenden evangeliſchen deutſchen- Be⸗ 
röiferung ſandte der König ſchon im Jahre 
1773 vier erdinirte evangeliſche Candidaten 
des Predigeramts dorthin, die im Netz Diſnikt 


MIZ Frievrich II. ſuchte nun zunachſt die veribtilt wurden, einen davon erhielt Grom⸗ 
Bewohner des ven erworbellen bade berg Letztere Stadt von den Polen Bydgoszcz 
855 Verbinung und naheren Verkehr mit de⸗ genannt, wurde damals erſt cigentlich wieder 
nen feiner alten Preuinzen zu bringen. So- bevölkert; die pretßiſche Regierung fand, „fie 
gleich nach ter Beſihejahme veſſelben ließ er Haft tinem Schutthaufen gleich, nachdem ‚lie 
die Rede eben, wechen und zwiſchen ihr früter biübend, einige Male belagert und zur⸗ 


ſtört, dann durch die Peſt in den Jabeen 
1709 bis 1711 vollends entvolkert, und ſeit⸗ 
dem nechto geſchehen war, um ſie aus den Ru⸗ 
inen wilder aufzucichten. Ueber 100 majſive 
Wohnhauſtr ließ der König mit Vraubulls 
geldern aus ber Staatekaſſe nun erſt dert ar 
bauen. (Vergleiche die erſte vollſicn dige Oro: 
grap ic und Statiſlik von Veit,» Sud und 
meu Oſtpreußen von v. Holſche, Wehrimer Ju⸗ 
ſtizraih unt Regicrungs⸗Direktor, Berim:1807 
Band 3. Seite 139 ff.) Sogleich wd, Voll⸗ 
bung dis Bromberger Kanals ſorgte er tann 
tun die Errichtung wirklicher Voilsſch uten. 
nn Bromberg. Er batte ver der 
Cilſcsung rer . BR 


r 


Al⸗ I 
| lerdings hat die öſterreichiſche Regierung ſieis 

dem veulſchen Velle vorgehalten, daß das, was, 
| ſte in Italien ihne, Deutjctand zu gute lom 
mebrfach dir Hülfe 


im 
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für Iialien an den Fag; Niemand wird gr 
dadurch läuſchen laſſen, daß dieſelbe eryſt ge⸗ 
meim, ſei, und daß dieſe Freundschaft nicht vlel⸗ 
mehr als Trehrug, gegen das verhaßte Peil 
ßen geiten tell. Vielleicht wird cb ſogar ver? 
ud tu, mitielſt dieſer Freunpſchaft Preußen wie⸗ 
der aus der Stelling zu verdrängen, die es 
ihm hat einraumen müͤſſen. Aber ſtcherlich wird 
Jlatien fi nitmals auf Unternehmungen dies⸗ 
ſcit der Alpen zinlaſſen ſelbſt wenn es ſeinen 
Vortheil zo, 10% verktunen ſolfle, das es dit 
öſtvrrrichiſche Bundesgeloſſcußctaſt der preußi⸗ 
ſchen, die bm eh zzu den Slegespreſſen vers 
bolfen, hat, porzichen ſollte. 

Habeburg bal Deutſchland für immer per 
toren, ſeildem die. Deulſchen aufgehört haben 
„für Kaiſer und Reich“ zu ſchwärmen und ent⸗ 
ſchioſſen find ihren bekapdeſeh⸗ Staͤmmen cine 
neue polüiſche Einheilsform zu geben. Tit 
Intereſſen Tculſchlands und Habsburg gingen 
wein auseinander, und nachdem Deutſchlaud zu 
dieſtr Erkeuntuiß gekommen und eingeſchen. hat, 
daß te von dem Hauſe Habsburg nur für ge⸗ 
wiſſe Samilienzwede ausgenutzi werden ſollte, 
bat cd, ich für immer von ihm abgewandt, 3 
ware zu wünſchen, daß Habsburg nicht in un⸗ 
nützen Kämpfen zur Wiedererlaugung ſeiuce 
früheren Auſchens in Deutfchland ſeine Kraft 
verſchwenden, und ſlalt deſſen lieber mit allem 
Ernſt und aller Energie ich dem Osten zu⸗ 
wenden moge. 


Deutſchland. 


Berlin. Wie die „M. Z.“ aus unter⸗ 
richteten Hreiſen erfährt, beabſichtigt die Re⸗ 
girun g. dem Landlage bei ſeinem Wiederzuſam⸗ 
mentritt einen Geſetzentwurf orzulegen, der 
die lauenburgiſche Angelegenheit zu regeln 


ialion in Broimbrta den Gehtimen Finanzrath 


v. Brenkenhof als beſondern Commiſſarius 
dortbin geſandt, um einfweilin die Verwal⸗ 
tungsgcſchäſtie für den Netz⸗Diſtrikt zu über⸗ 
nebmen und ibm, über die Zustände deſſelben 
zu berichten. An dieſen erlleß er d. d. Poto⸗ 
dam, den, 6. Oktober 1774 einen Kabintisbe⸗ 
fehl, der zwar nur im erſten Theile ſich auf 
Errichtung der Schuzen bezieht, aber auch in 
ſeinem übrigen Inhalt Zeugniß giebt von der 
fharfem Aufmerkſamkeit des großen Königs 
auf das wen erworbene Landgebiet, er lautet 
wörtlich: 
„Beſter, beſonders lieber Betreuer! A 
Um zur Yureging der in Weſlpteußen 
(beziebt ſich ſpeziell auf den damals noch dazu 
gerect neten Netz Diſtrikt) hoͤchſt nötbigen Eike 
meiſlers, einen fiheren Fonds von. jahrlich 
10,000 Tblrn., deu ich aus den Landen Rey 
nüen, dir zur Erfüllung des dermalfhen Ciate 
nech nicht einmal hinreichend fine, nicht neh⸗ 
men kaun, aulich affen und auweiſen zu können, 
bin ich gewilct, Landgüter, des. ‚Cirpgen von 
jäbrii 40,600 ‚Kt, wazu eich“ das Kauf- 
Preuum zuct, eber als, ‚Lünftlgen Trinitatis 
aumcliciz Faun, anklufen EN Jaſſen. Vers 
g tian, fend betableß Hüten went Ihr Huch 


1 . 

beflmmt iR. Man bat lang das grelle Mip- 
verhaͤltniß erkannt, in das ſich die Regierung 
zur Volksvertretung dadurch bringt, daß . die 
Annerionen vo An Kuubeflen; S bies 
wig Dolnein, Main usd Frankfurt grletlich 
geordnet, die N dagegen 
als eine offene Neage forlbeſtehen läßt. Denn 
eine cffene Frage bleibt die Erwerbung dieſes 
Ländchens ſo lange, als die Uebertragung ſich 
uur auf den preußiſchen Souverän und nicht 
auf deu preußiſchen Staat bezieht. 

Zu den Vorarbeiten für die Verwaltungs⸗ 
organifarion — ſchreibt die N. A. 3. — in 
den neuen Provinzen werden in den verſchie⸗ 
denen Miniſterien bereits höhere Beamte ans 
jenen Landesiheilen herangezogen. Namentlich 
ft dies in den Reſſorts des Juſtiz⸗ und des 
Cultus⸗Miniſters der Fall. Es iſt übrigens 
vorbehalten, zur rechten Zelt auch andere Män⸗ 
ner von Erfahrung, denen das öffentliche Ver⸗ 
trauen zur Seite ſteht, mit ihrem Gutachten 
zu hören, und die Regierung wird gewiß auf 
ihre Rathſchlaͤge die gebührende Ruͤckſicht neh⸗ 
men. Um fd von den Einrichtungen des 
boheren Schulwefens in den neu erworbenen 
Ländern zu unterrichten, tritt der Geh. Ober⸗ 
Reg.⸗Rath Wieſe eine Heife nach denſelben an. 
Die Leitung der Civilverwaltung von Hanno: 
ver wird Freiherr v. Hardenberg, zunächß wie 
bisher unter dem Milttair⸗Gouvernement fort 
fuͤhren. 

In Betreff des Friedensſchluſſes zwiſchen 
Preußen, und Sachſen wird der „Weſer Zig.“ 
berichtet, daß von Berlin aus an den Koͤnig 
Johann eine Sommation gerichtet worden ſei, 
nach welcher die ſächſiſche Landes-Kommiſſion 
abgeſezt und das Land unter preußiſche Ver⸗ 
waltung geſtellt würde, ſobald nicht bis zum 
18. Oktober die von Berlin aus geforderten 
Bedingungen bewilligt worden ſeien. Sollte 
ſich dadurch das fächäſche Königshaus nicht 

zur Natgiebigfeit bewegen laſſen, fo ſei eine 
weitere Friſt von 6 Wochen (vom 18. Okto⸗ 
ber an gerechnet) geſtellt, nach deren refultate 
loſem Verlauf die Einverleibung Sachſens er⸗ 
folgen werde. — Die „3. f. Nordd.“ macht 
die Bemerkung, daß der Gang der ſaͤſhſiſchen 
Frage und die Haltung Mecklenburgs geeignet 


| 


feien, die lebhafieſten Beſorgniſſe zu erregen. 


Nur die ſchlagfertige Energie, mit der Preu⸗ 
ßen ſein Werk in Angriſſ nabın und die raſche 
Eutſchleſſeudeit, mit der es feine vom Glüde 
begünſtigten Erfolge auszunutzen verſtand, ha⸗ 
den das Ausland von einer Einmifchung fern 
gehallen Schwinde der Nimbus, der Preußen 
bidher umgeben babe, ſehe man es ſchwanken 
und zuruckweichen, fo würden feine Gegner 
wieder erſtarken und zu bedrohlicher Offenſive 
ſich vereinigen. 

Die Heeresverfaſſung des norddeutſchen 
Bundes if in dem Plane fertig. Sämtliche 
Cotningente der Staaten des norddeutſchen 
Bundes werden Glieder des preußiſchen He. res. 
Durch die vom Kriegsminiſterium ausgearbei⸗ 
tete umbildung nämlich iſt die preußiſche Ar⸗ 
mee, welche bisher aus dem Gardekorps und 
8 Armeekoros befand, durch die Aufnahme 
theils der Streitkrafte der neu erworbenen Län⸗ 
der, theils der Contingente der norddeutſchen 
Bundesſtaaten, um 2 Armeekorps vermehrt, 
welche die Nummern 9., 10. und 11. führen. 
Abgeſehen von dem aus der ganzen Monar⸗ 
bie rekrutirten Gardekorps, welches weder in 
der Regimenterzahl noch in den Truppenoer⸗ 
binden eine Veränderung erfahren hat, ſondern 
aus der Vergrößerung des Staates nur den 
Vortheil ziehen wird, daß es ein noch gewähl 
teres Elitekorps bildet, zerfällt jedes Armee⸗ 
korps der Linie in 2 Diviſionen (Infanterie 
und Cavallerie) mit durch die ganze Armee 
fortlaufender Nummer, ferner in 1 Artillerie: 
brigade (beſtehend aus 1 Feld» und 1 Feſtungs⸗ 
Artillerie s Regiment), 1 Pionier⸗Bataillon, 1 
Train⸗Bataillon und 1 Jäger: (reſp. Schützen) 
Bataillon. — Die bisher den einzelnen Armee 
korps aggregirten Füſilier⸗Regimenter haben 
aufgehört und ſind in die Diviſions“, reſp. Bri⸗ 
gadeverbände eingereiht. Jede Diviſion zerfallt 
nun in 2 Infanterte: und 1 Gavalleries Brigade 
mit darch die ganze Armee fortlaufender Yun 
mer. Jede Infanterie Brigade beſteht aus 2 
Infanterie⸗ Regimentern, welche außer ihrem 
ſpeziellen provinziellen Namen, den nur die 16 
neuen Regimenter noch nicht haben, durch die 
ganze Armee fortlaufenden Nummern führen. 
Da hiernach die Il Armeekorps (22 Diviſto⸗ 
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nen, 44 Jafanterie Brigaden) 88 Infant ev 
Regimenter 3 3 Bataillons zähten, wahrend 
die preußiſche Armee bisher nur 72 Infanterle⸗ 
Regimenker beſaß, fo ſind die preußiſchen Ju 
fanterie-⸗Regimenter um 16 neue vermehrt und 
ihre Rummern laufen bis 88. Dirfe 16 neue 
Infanterie⸗ Regimenter werden gebildet theils 
aus den bisherigen 4 Bataillonen theils aus 
der waſſenfäbigen Mannſchaft der neu erwor⸗ 
denen Landestheiie. — Wis die Contingente 
der norddeutſchen Bundesüaaten betrifft, fo find 
dieſelben in 11 Jnſ.⸗Regimenter formirt, welche 
den Namen ihrer verſchiedenen Staaten führen, 
nämlib: Regiment Anh alt, Reg. Lippe⸗Wadeck, 
Aeg. Mecklendurg Nr. 1., Reg. Mecklenburg 
Nr. 2., Reg. Oldenburg Hanfraten Nr. 1., 
Reg. Oideuburg - Hanſeaten Nr. 2., Reg. Braun⸗ 
ſchweig, Reg Weimar, Reg. Gotha⸗Sonders⸗ 
baufen, Reg. Meiningen⸗Rudolſtadt, Reg. Al⸗ 
tenburg⸗Renß. — Dieſe 11 Inf. Regimenter 
ſind in den Rahmen der 11 Armeekorps des 
prtußiſchen Heeres dergeſtalt eingereiht, daß Me 
eine der 44 Ji. Brigaden à 2 Regimenter für 
ſich bilden oder eine derſelben als befonderes 
Negiment zugetbellt ſind, woraus ſich ergiebt, 
daß einige der 44 Inf.⸗Brigaden ſtaft 2 Inf. ⸗ 
Negimenter auß r jedem Brigade und Divi⸗ 
ſionsverband, idem fir einen zum 8 Armee⸗ 
korps gehörenden beſonderen Truppenthetl dil⸗ 
den, der den Namen: „Inſpektion der Beſat⸗ 
zung von Mains“ führt. — Um für die 3 
neuen Armeekorps die nöthigen 3 Jager⸗Ba⸗ 
taillone zu erhalten, inn 1 preußiſches Jaͤger⸗ 
Bataillon Nr. 9 neu gebildet, und es find alls 
dem Contingent des norddeutſchen Bundesſtaa⸗ 
tes Heilen Darenſtadt ein heſſiſc es Jäger- und 
1 beſſiſches S buten ⸗ Bataillon formirt. — Au 
Cavallerie werden zue Completirung der 3 neuen 
Armeekorps noh 12 Regimenter (4 Dragoner“, 
4 Hujarene und 4 lIlanen- Regimenter) neu for⸗ 
mitt, und zwar aus den bisherigen fünſten Es⸗ 
kadrous der beſtehenden Regimenter fo wie aus 
der Rekrutirung der neuen Landestheile. — 
Zur weiteren Completirung der 3 neuen Are 


meckorps werden noch 3 Art. Brigaden Nr. 9, 


10. und 11., (jede, wie die audern, zu 1 Fe⸗ 
ſtungs- und 1 Feld⸗Arullerie-Regiment), ferner 
3 Pinoier. Bataillone Nr. 9., 10. und 11, end⸗ 


demnach zum Voraus umſehen, und Mir, ſol⸗ | 
che vorſchlagen. Sie follen demnächſt mit dem 

Namen „Schulgüter“ beleget, und deren Re 

venien obgedachter Maßen zur Salarirung des 

Schulmeiſters angewendet werden. 

Hiernächſt iſt mir geſagt worden, daß aus 
der Gegend von Inowrach iw jährlich viele 
Trüffeln zum Verkauf nach Warſchau gebracht 
werden. Sollte ſolches wahr oder nur in Mei⸗ 
nem Diſtrikt jenſeits der Netze dergleichen vor⸗ 
handen ſeyn, fo wollet Ihr davon einige auf 
ſuchen laſſen und Mir abhero ſchicken. Sonſt 
aber, und dafern in dieſem Diſtrikt keine Trüf⸗ 
ſeln aufzufinden ſin, wollet Ihr ſolches Mir 
nur anzeigen, von anderwärts aber keine kom⸗ 
inen laſſeu „och eiuſenden. 

Uebrigens mache Euch wegen der zur 
Troken⸗ und Nutzbarma bung des Netzbruchs 
von der Thuemühle bis Drieſen in Eurem 
Bericht vom 22. abgewichenen Monals noch 


ver augten 83,000 Tolr. zu Eurer Direktion 
hierdurch dekannt, baß, da Ich auf dieſe Sum⸗ 
me nicht rechnen, noch Mich zum Voraus 
präpariren können, Ich ſolche Euch nicht eher 
als künftigen Trinitatis anweiſen kann. 

Ich bin Euer guaͤdiger König 

Friedrich.“ 

In der verſprochenen Zeit erfolgte die 
Ueberwelfung der Summe von 200,000 Thlr. 
zum Ankauf ſolcher Schulgüter, der dann auch 
bald geſchah. Aus den Rev nuͤen derſelben 
wurde i au veſchiedenen Octen auf dem Lande 
und zwar zunächſt iu Dumainen-Dörfern, 20 


Schulbäuſer erbaut, wozu die Hausväter nur; 


die Hand- und Spanndienſte zu leiſten, aber 


ſonſt nichts beizutragen hatten. Von den Do- 
m umensLändereien wurde das Land mit 4 bis 


6 Morgen zur Dotirung dieſer Schulſtellen 
unentgeltlich hergegeben uud aus den König⸗ 
lichen Forſten nicht blos das Bauholz, ſondern 
auch der jährliche Bedarf an Brennholt mit 
6 bis 8 Klaftern für den herzuſtellenden Lehrer 
der auß rdem jährlich 60 Thir. Gehalt aus 
jedem Fonds erhielt, koſtenfrei verabrei bt. An 
qualificirten Lehrern fehlte es aber im Netz 
Diſtriki; man holte ſie aus Weſtpreußen, und 
zwar 19 Katholiſche und nur einen evangeli⸗ 
ſchen; denn unter 20 Schulorten hatte nur 
einer deutſche evangeliſche Einwohner, in den 
übrigen waren die Einwohner Polen uud ka— 
tholiſcher Confeſſion, und dir Lebrer mitten 
dort neben der deutſchen Sprache auch der pol« 
niſchen kundig ſein. Schon im Jahre 1778 
waren dieſe 20 Volksſchulen ſäͤmmilich voll⸗ 
ſtändig eingerichtet und eröff iet. Die ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder erhielten dort den nöthigen 
Unterricht in der Religion, im Leſen, Schrei: 
ben und Rechnen. Es wurden ebenſo in den 
nächſt ſolgenden Jahren mit der Errichtung 
neuer Volksſctulen aus Königlichen Fonds fort 
gefahren und 1785 erhielt auch die Stadt 
Bromberg eine deutſche öffentliche Bolksichule 
mit 2 Klaſſen, einem evangcliſchen Rettor, und 
einem Lehrer, wozu der König 2 Hauſer aue 
Staatsfonds batte ankaufen und einrichten la]; 
fen. Die Erbauung einer evangeliſchen Kir be 
dort erfolgte dann 1787. Dem Shulverbejie: | 
rungsfonds für den Netz⸗Diſteikt wurden aber 
1787 nah die Nevenüen aus dem zum Do. 
minen - Amt Nis zewice gehörigen Ex Jeſulter⸗ 


Gut Garpkowice überwieſen und ein ſpäterer 
Cabineis⸗Befeh! vom 25. Mai 1799 wandte 
ibm dann auch die Beſtände des damaligen 
Tabacks Penſionfendes (der Tabacksorrkauf war 
ein Regale) und die dazu damals noch be⸗ 
ſtedenden Auflagen zu, ſobald die Penſionen 
nach und nac ſich vermindern, weil das Land 
felbit, (io erklaͤrte der Cabinets-Befeht) auf 
die Reſt.tution deſſelben Anſpruch hat und daſ⸗ 
ſelbe ſolche nicht beſſer wieder erhalten kann, 
als durch Verbeſſecung der Bürger- und Land- 
ſchulen, ſeien Me Koͤniglichen oder onderen 


Patronats. ‚ 4 
5. Es erwidte dies aber die Nacheife⸗ 


rung der adligen Gutsbeſiezr und der Gemein⸗ 
den, und es entſtanden nun bald auch auf den 
Privatgütern öffentlihe Volksſchulen. Selbſt 
in der damals loch zum poluiſchen Reſche ges 


hörigen, erſt ſpäter bei der 2. Theilung Pau. 


lens 1793 Preußiſch gewordenen Stadt Teze⸗ 
meszno, nahe der Grenze des Net Diſtrickis, 
zeigte ſi ) die Wirkung biervon. Der einſichts⸗ 
volle und ſehr menſcheufreundliche Abt des dol⸗ 
tigen A iguſſiner-Kloſters des regulirten Choe⸗ 
berten von St. Laleran, v. Kosmowski, ſtift⸗ 
te daſelbſt aus den reichen abteilichen Kin: 
fünften und aus eigenem Vermögen eine öf⸗ 
fentliche Schule, eine Act Kreisſchuke, Sakota 
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wydziito wa, ſpäter Chorſchul Inſtitut genannt, 


von 3 aufdeigenden Kaſſen, für alle ſchulſahi⸗ 
ge Knaben der Stadt und Umgegend und mit 


einem Alumnat für 12 adlige und 8, nichtad⸗ 


lige arme ‚Almen, die gänzlich freien Untere 
halt und Unterricht dort empſtagen. 


Er über“ 
wies dieſem Schul⸗Jaſtitut einige Oebäaude l 


— 


letz 3 Train » Bataillone neu gebildet. Was 


dat Kavallerie, Artillerie 1c. der norddeutſchen 


Hundesſtaaten betrifft, wobei nur die größeren 
Betracht kommen, ſo werden dieſelben in 
znlicher Weiſe, wie es bei der Infanterie der 
all iſt, den betreffenden Cavallerie- und Ar 
inlerie-Brigaden der Armeekorps zugetheilt, zu 
nen die Infanterie-Regimenter gehören. Die 
fächſiſchen Truppen dürften ein 12. Armeekorps 
des Bundesheeres bilden. 

Mit dem Frieden zwiſchen Italien und 
Oeſterreich find die Zwecke des preusiſch italie⸗ 
niſchen Bündniſſes erreicht. Oeſtetreich ſcheidet 
aus Deu tlchtand und Italien, ſomit zerfa lle 
die letzten Teaͤmmer der großartigen Schöpfung 
des Miitelalterr, des heiligen ro niſchen Reiches 
deutſcher Nation. Nachdem ſchon 1806 den 
verfallenen Bau umgeſturzt, nahm Oeſterreich 
1815 die Ueberlieferungen, die ſich an ion 
knüpften, wieder auf; es ſuchte ih in Italien 
wie in Deuiſchland nachmals eine gebieten, 
Stellung zu gründen, als Schatzherr aller kirch⸗ 
lichen und laatlichen Gebilde aus der Feubdal⸗ 
zeit. Der Krieg von 1859 hat dieſe Stellung 
getroffen, ber von 1866 fle zerſchlagen. Mi 
der Herausdrängung aus dem Feſtungsviereck 
fällt der letzte Ruͤckhalt, von welchem aus dem 
tömiſchen vofe die Hand geboten werden konnte, 
und die Anwartſchatt auf den Titel eines Schirm⸗ 
vogts der Papſtthums. Mit der Auflöſung des 
Bundestages, mit dem Rückzuge aus Deutſch⸗ 
land ſchwindet der letzte Schatten des alten 
Kaiſerthums. 

Die „Nordd. Allg. 3.“ ſchreibt: Die Ge⸗ 
rüchte über ſchon beſchloſſene beilimmtere Or⸗ 
ganiſationen in den neuen Provinzen und über 
Veränderungen en den Befugniſſen der in Dors 
tigen Stellungen befindlichen Perſonlichkeiten, 
find ſämmtlich als verfrüht zu bezeichnen. Bis 
ſetzt in in allen dieſen Beziehungen noch keine 
Eutſcheidung ergungen. In die Reihe ſolcher 
unbegrundeter Angaben gehört unter andern 
die, daß es die Abſtcht jer, die Rheinprovinzen 
in zwei Oberpräſidal Beurke abzutheilen, und 
neue Landestheile damit zu verbinden. Vor 
Ablauf eines Yıbred wird überhaupt von de 
finitiven Oe ganiſation und veränderten Abgren 
zungen in Bezug auf die neu erworbenen Bro: 


Lehrer wurden nicht blos Kloſter-Geiüliche 
londern auch qaalificirte Nicht⸗Geiſtliche von 
ihm aygeſtellt mit der Beſim nung, daß die 
Knaben in der unterſten Klaſſe den nöthigen 
polniſchen Elementar -Unterricht in der Reli⸗ 


gion, im Leſen, Syceiden und Rechnen, in den 


beiden oberen Klaſſen aber in der lateiniſchen, 
deuiſchen und franzöſtſchen Sprade, in der Geo⸗ 
graphie, Geſchichte, Nathemathik und Natur⸗ 
kunde neben dem ia der Religion erhalten fol: 
ten. Nachdem der Reichstag zu Watſchau 
und ein päpſtliches Breve dieſe Stiftung ger 
nehmigt hatten, wurde das neue Schal J uk 
tut ſchon am 4 Mai 1776 wirklich eröffnet, 
und halte bis zum Tode des Stifters 1804 jo 
gedeihlihen Forigang, das die Zihl der Sä, 
ler nach und nach auf 39) geſtiegen war. Die 
Auſtalt erh elt dann 1895 einen der polu⸗ 
ſchen Sprache unkandigen evangeliſchen Rector 
Dr. Häge, unter dem NS Immer mehr ſank und 
1898 nur noch 10 Svalec batte. die in 2 
Klaſſen ſehe küm nerlichen Untereicht erhielten. 
Von da ab wachs fie aber bald wieder, unter 
deu neuen katholiſchen Rectoc Meitner bis auf 
100 Schüler in 2 Klaſſen 
Angeregt darch die Triemesznoer Spule 
errichteten auch die Mönche des Reformaten⸗ 
Klosters (Franziskaner) in dem zum Ned Di: 
Mridı gehörigen Doörſchen Pakosé, 4 Meilen 
von Trzemeszuo, 1787 eine öffentliche Spule 
für. Knaben in ibrem Kloſter mit Genehmi⸗ 
gung der Preußiſchen Regierung, welche zugltich 
einen Zuſchuß dazu mit jährlich 24 Klaftern 
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vinzen nicht die Rede fein können, da erſt am 


1. Dftöber 1867 die preuziſche Werfaifung für 
dieſelben in Kraft tritt. Auch die Nachricht, daß 


für Hannover die Ernennung eines Cioil-Gou⸗ 
verneurs in naher Ausficht ſtehe, if, wie wir 
von unterrichteter Seite hören, unbegründet. 
Daſſelbe iſt von den Zeitungsangaben über 
bevorſtehende Veränderungen in den hannover⸗ 
ſchen Landdroſteien zu bemerken. Die Frage, 
ob die gegenwärtigen Landdroneien beizubehal⸗ 
ten, oder ob mehrere derſelben zu größeren 
Verwaltungsbezirken zu vereinigen feien, bleibt 
ſpäteren Erwägungen vorbehalten“. 


Mit dem Fürſten Thurn und Taxis ſteht 
der Abſchluß eines Vertrages, durch welchen 
die Poſt im Gediete des norddeuiſchen Bun⸗ 
des auf Preußen übergehen wird, in Ausſicht. 


Rußland. 


Warſchau. Aus fi cherer Quelle eriährt 
der hieſige Correſpondenn der „Brebl. Itg.“, 
daß General Berg und einige höhere Generale, 
z. B. der Cyef des Stabeb der in Polen ſte⸗ 
henden Armee, der Geitral-Jatendant der Ver⸗ 
pflegung dieſer Armee u. A., am 10. telegra⸗ 
phiſch nach Petersburg berufen woeden ſind, 
um den dort ſtatifiſidenden militäriſchen Be⸗ 
rathungen beizuwohnen. Außer Berg, den ein 
Fußleiden hinderte, eine jo weilte Reife ſofort 
anzutreten, ſind die Herren ſchon am 11. d. 
nach Petersburg abgereiſt. Es find überhaupt 
viele Anzeichen vorhanden, daß man hier krie⸗ 
geriſche Eoentualitäten ins Ange faßt, und 
manche Vorbereitungen werden in dieſer Hin⸗ 
ſi bt ganz im Geheimen getroffen. So z. B. 
iR der Befehl angelangt, die Magazine mit 
Vorräthen von Hafer zu verſehen. Es pflegt 
dieſes nur dann zu geſez hen, wenn man zu 
einem Kriege Ach ruſtet, da ſonſt in gewöhnli⸗ 
chen Zeiten das Futter für die Pferde nicht in 
Magazine gebracht wird, ſondern den Regi⸗ 
ments-Commandearen überlaſſen bleibt, an Ort 
und Stelle ihrer Garniſonen wöchentlich ihre 
Bedürfniſſe anzuſ affen. Die Bleilieſerung, 
welche das hieſige Haus F. vor etwa 4 Mor 
naten übernommen bat, iſt mehr als verdoppelt 
und das lieferade Haus iſt zu großer Beſchleu⸗ 


unterricht neben letzterem ertheilten 2 Franzis 
kauer Mönche unentgeltlich; der Guardian des 
Kloſters war der Rector, ohne daß er jedoch 
ſelbſt Unterrichtsſtunden übernahm. Es wuchs 
dieſe Schule dis auf 239 Spüler in 3 Klaſ⸗ 
ſen und fie ergielt auch bald vom Kloſter ein 
eigenes Gebäude. Es wurde aber hauptſäch⸗ 
lich nur lateiniſche Sprache und die Theologie 
gelehrt, und dabei zum Grunde gelegt der Lehr⸗ 
plan der früheren polniſchen Piaren:- Schulen, 
nämlih:  Grammaticı, Syntaxis, Poesis, Rhe- 
torica, Pnilosophia und Theologia, wenn auch 
dieſer Pran wegen Mangel au Lehrkräften 
nicht vollſtändig befolgt werden kennt. Eigent⸗ 
licher Elementar⸗Uẽnterricht wurde nur wenig 
und zwar nut in einer beſonderen Vorderei⸗ 
tungsklaſſe (Parma auch Infima genannt) für 
einige jüngere Schüler von einem Hüͤlſs⸗Lehrer 
ertheilt; die Untercichts⸗Sprache war die pol, 
niſche. Nicht zu leugten iſt es, daß die Pa- 
koséer Schule neben der Trzemesznorr den 
Sinn für die Bildung der Jugend in weitem 
Umkreiſe erweckte und eine Reihe von Jahren 
hindurch ſehr wohlihätig dafür wirkte. Bei 
der Einrichtung und Verwaltung der Volks ⸗ 
ſchulen lagen aber nun ſeit der Emanation des 
Allgemeinen Landrechts für die Preußiſchen 
Staaten 1794 die Beſtmm ungen beſſelb o! 
Th. 2., Tit. 12, 88. 1—53, zum chrunde. 


nigung angetrieben. 


Alles hier Mitgetheilte IR 
authenliſch. ar) dr inis 


In owraclaw. Das hieſige Frauen⸗Co⸗ 
mitee zur Pflege der im Felde ver vundeten und 
erkrankten Krieger hat ferner verausgabt: 

a, zur Unterſlüsung erkrankter Wehrmänner 
und Landwehrſra len wäbrend der Cholerazeit 
und an Begräbn bbeihülfen 46 38 

b, Miethe fiir 2 Landwehr⸗ 
frauen 4 * 


50 a 
dazu die vorher nachgewiefenen 210 5 25 Gr 


find 260 % 25 Gr 

Das aus dem Kabinct Sr. Konigl. Ho⸗ 

heit des Kronprinzen eingegangene Schreiben 

wird nachſolgend zur Kenntnißnahme miigetheilt: 

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz ha⸗ 

ben mich beauftragt, dem rauen + Verein zur 

Fürſorge für Verwundete in Inowraclaw für 

den der National- Invaliden Stiftung zugewen⸗ 

deten Beitrag, durch Ueberſendung von 150 Thl. 

baar und eines Armbandes nebſt zwei Nadeln, 
in Höchſt Ihrem Namen freundlich zu danken. 

Neues Palais, den 3. Oktober 1866. 

(gez.) v. Normann. 


— Die auf Dienſtag anberaumt geweſene 
Sitzung der Stadtverordneten hat nicht abge⸗ 
halten werden können, weil die Mitglieder in 
beſchlußfähiger Anzahl nicht erſchienen waren. 


— Zu Ehren des Geburtstages Sr. Kö. 
nigl. Hoheit des Kronprinzen findet heute im 
Baſt'ſchen Saale ein Diner ſtatt. 


Die „B B.⸗3.“ bringt in Betreſſ eines 
Handelsvertrages mit Rußland folgenden Ar- 
tikel wenig erfreulichen Inhalis: 

Die Art und Weiſe, wie das ruſſiſche 
Gouvernement gegen die Handels Intereſſen 
der preußiſchen Nachbarprovinzen verfahrt, hat 
die Hoffnungen auf den endlichen Abſchluß 
eines Handelsvertrages mit Rußland auf's 
Neue in weite Ferne geſchoben. Die diesſeitige 
Regierung hat mit dem ruſſiſchen Gouverne⸗ 
ment in neueſter Zeit über ein Aufgeben der 
bekannten, von ruſſiſcher Seite einſeitig vorger 
nommenen Abaͤnderung des Syſtems der Zoll⸗ 
ämter vergeblich verhandelt. Jene ruſſiſche 
Maßnahme verletzt nämlich in empfindlichſter 
Weiſe die Handels ⸗Intereſſen der Provinz Po⸗ 
fen, deren Organ ſich nach der Fruchtloſigkeit 
ihrer ſonſtigen Bemuhungen mit der Bitte um 
Abhilfe an die Miniſter für Handel und für 
Finanzen gewendet hatten; einen gleichen Ans 
trag hatte der Ober⸗Präſident der Probinz Po« 
fen an das Miniſterium gerichtet. Jetzt iſt 
von letzterem der Beſcheid dahin ergangen, daß 
man in St. Petersburg auf die diesſcitigen 
Vorſtellungen nicht eingegangen ſei' und weis 
tere Berhandlungen zur Zeit nicht rathſam er— 
ſchienen, um fo weniger wird man in Ruß- 
land Geneigtheit votausſetzen dürfen, diejenigen 
Vorbedingungen zu erfüllen, von denen der Ab⸗ 
ſchluß eines Handelsvertrages abhängig ge— 
macht worden iſt.“ 


Poſen, 15. Okt. Gegen die von den 
Vertretern des alten und befeſtigten Grund⸗ 
befiges im Poſener Bezirk vollzogene Wahl 
eines dem Könige zu präſentirenden Mitalteves 
des Hertenhauſes, welche auf den Grafen 
Micyslaw v. Kwrilecki gefallen, i. von der 
Treskow'ſchen Familie Proteſt erhoben, weil 
dieſelbe, obwohl ſtit 50, Jahren in dem Beſitz 
deſſelden Gutes, zum Wabhlali nicht eingeladen 
war. Die Regierung bat. dieſen Vroich für 
begründet erkannt und nach Uanulhirung der 
Wabl auf den 5. k. M. ernen neuen Wahl- 
te: min angeſetzt. 125 
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verkauſe icd um damit ichnell zu ruͤumen, zu 
bedeutend n Breiten. 
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in, non rat law. 
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Der 


f Pollſtändig in 8 Nummern. 


reich und deſſen deulſche Vafallen. 
Prinzen Friedrich Cark und aller Generäle, 


Anſichieu der Orte, die beſonders bervorgetttten fisd, Schlachiſecuen u. f. w., 
undvierzig gut ausgeführte Illuſtrationen begleiten den 
Der große Abſatz durgt weh am b fen für, die Verzögnckſlit des trotz ſeiß es billigen 


Preifes fo frefflich ausgeſtatteten Werkes! 


Heft 4—6 des Preußiſchen Feldzuges empfing 


Juländiſche Wechſel 


und ſonſlige Schriſſtücke, als: Quiktungen, 
Kontracte, Alteſte u. ſ. w. werden zu jeder 
Tageszrit geſtempelt in der Königl. Stempel⸗ 
diſtribution. 


gu d in 


J. Gottschalks WWe, 


Das Herren⸗ Garberoben⸗Geſchäft 
In von Louis Sandler. 
befinde: fh legt am. ir Nr. 341 en Herrn 112 baude 


N Ausverkauf 


Wegen NMigabe fers Manufaet 1 und 
Detail Lagers haben wir die Preiſe ſämmtlicher Artikel. um 
Inehftene damit zu räumen, in den Preiſen bedeutend herabgeſetzt. 


MARTIN. M CHALSKI & C. 


Inwraclaw, 
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des Kreuprinzen, des 
im Ganzen neun⸗ 
Teri. 


Hermann Engel. f 


i inne pisma Jako lo; kwWity, kontrakta, ste- 
sta i t. d. Steplug sie baidego duia i czosu 
W kröl. dystrybueyi steplöw. 


Hermann ungel. 


Männer ‚ZuriBerein. | 


Donnerſtag, den 18. October, 
des Abends 8 Uhr 
im Valling'ſchen Lokale 


ung des Mannernvereins. Die 
werden erſucht, recht zahlreich zu erſcheinen. 
ue! Der Vorſtand. 


Die unterzeichſ eie Muſtkalien⸗ Hand- 


lung erlaubt ſich die geehrten Herrſchajlen 
Kufa wiens auf ihr in der That ſo etbholli⸗ 
ges Notenlager a. ſmerkiam nm machen, Com⸗ 
voſtitonen nach jeden mnſifal ſchen 
hin, ſind in beiten Auswahl orbandenz ſoteoht 
Für Clavier als auch für Greunz, oder Violine. 
Die neueſtien Tänze ind Marſche nud ele 
bporräthig. Zu gleicher Zeit anne das, neue 
Winter Halbjahr, um als Abonnent un 
Muſikalien und vrihinſtant teien zu kon- 
nen, worauf wir b-zonders aufmerkſam ma⸗ 
chen wollen. Die Pr. iſe ſinds außerbenullich 
mäßig. breſpekte werden gratis verabſolgt. 
„Ein Geſchafis Kataſog erleichtert die Auswahl 
det Noten. 


Die Muſtkalien-Haudlung 
ven M. Eisenhauer, 
7 in Bromberg. 
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Meinen herbrien Kunden Die er⸗ 
gebene Unzeige, daß ich meine Wohnung nach 
der Brunnenstraße in das Wutwe Kleper'ſche 


Haus verlegten Pfitzner, Dachdeckermülr. 


ö =, Moje ‚w,Przybystawiu 100 N Fr. 
. 8 polozone 
gospodarst wo 


br. 


skladejne sie 2 108 miörg, reli, dobrych wie 


szkalnych zbudowan, stadt i stajen zumie- 


mum 2 wolnej reki pod korzystnemi worun— 


kami sprzedné. Kupujacy bez posrednictwa | 
1 sie zgloszy u Macieja, Oczki., | 


nn 


Merten geehrten Kunden der 
Stadt und Umgegend biermit die ergebene Ans 
zeige, daß ich vom 1. Oktober ab in dem Sei⸗ 
lermeiſter Albrecht'ſchen Hauſe (Friedrichſtraße) 
wohne, und W ich mich zugleich zur 
Ausführung von Saffian Bandagen und 
Strickereiarbeiten, ſowie Hautichuhe zu 
waſchen und zu färben. 
. Schottin, Handſchubmachermfßßr. 


Stärkklobiges Fichten⸗ und 


Birkenholz liefert 25 ins Hege. 
Iſidor Schmut. 


Ein in Lehrling, 
moſ. Religion kann ſofort in meinem Deſtilla⸗ 
lonsgeſchäft placirt werden. 
J. Witkowski, 
S rzelno. 


Einen Lebrliug für tas Deſellattens. 
Geſchaft, zum ſoſortigen Eintri, ſucht 
Sirieluo. A. Mu! chomshi. 


Ein Geſchä ftslokal nobſt Wol jung. | 


iſt zu vermictben bei 
| G. Gnotb, Avotbeler. 
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gen Jahres ab zu vermictl 
— 9 d che Feldzug, von dem bid jetzt 20, 000 Exemplare abgeſetzt ſind, erzahll. . 
in, kurzer überfizalicber Weiſe die glorreichen Tha! f unſeter Armte im Rampje gegen Ocſter⸗ 
Die Portrait des Fenz, Wlem 
die ſich in diele Ft: arge ausgezeichret haben, 
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u Mein neutrdinge, bebe. d. berſtärkte 
155 „Stabeif enlager a. 
efler rar, und die für! 4 = 
Lardnlehhrägfe kn der 5 een 
Artikel. als: Ring⸗ und Falzplatten, guß⸗ 

eiſerne Koch⸗ „und Heizöfen, 107 5 

Sorten luftdichte und gewöhaliche Ofen 
thüren, auch beſtes engliſches Ba 

etc. etc. empfehle ich hiermit brſtens . 
Züſicherung une me undbifltger Aedleiiug. 4 


Amir SPERNBERG TG 
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im e e Herrn Feld af. 


2 Schneidergeſellen Tuer 


finden ſoiort Bewhäftigung det J. Sireifling. 


Ein möblirtes Zimmr 
iſt im Auctions-Komſnjſſactus We inerkſchin 
VDauſe zu vermielhen. 


Eine möblirte Wohnung 
von zwei Zimmern nebſt Zubehör nn einen 
Pierkeſtall iſt zu vermiethen bei Bl 


* 


Meine Paterre⸗Wohnung am Malie 
Nr. 21 beabſichtige ich vom 1. Apral fünſti⸗ 


ire. Solz. 


Sandels bericht. > 
Iupwraclaw, den 17. Octo ber. 

Dan nolirt für 
Ber Weizen 125— 127pf. bell 


62 60 Th. = 


arc J 500 66 70 Thlr. feine ſchwere Sorten über 
Roggen: 122 12apf. 42 bis 43 Tol. 
Erbſen: Fuer 42—45 Tul. beſſerc Qualität e 
Oerſtezgr 34 — 38 Thl., helle ſchwere 40 Thi. 
Hafer 24 Thl. pr. 1200 Pfd gr 

Kr Kartoffeln 10 Sgr. pro Scheſfl 5 
Bromdern v2. October. 7 
Weizen, friſchet 124 128 pf. holl. 60— 69 Alt 125 


5348007. ball. 7174 Fhlr. 
Ropgen 122 — 125pf. holl. 45— 46. Thl., 
Erbſen Futter 38— 4% Thl. Kocherbſen 4018 an 
Gr.-Gerſte 43—45 Thl. feinſte Qualität 1—2 Bas 
über Notiz. 


Hafer 28 30 Sgr. pro Scheſſel 75 
Rübſen und Raps ohne Zufuhr. 
Spiritus 15", Thlr. 
Preis- Courant a 
der Muüblen-Adminiſtratton zu Stomberg 
d. 15. cto ber. — 
N ir Wigbert Deren 
Benneming der Fabrikate. 1 100 ip. r. 100 4 A 
| . Fr Pe re Pe 
Weizen⸗Mehl Rr. 1 9 120 — 05 20 — 
1 1 81 648 
„ 17 8 3 20 ee 
Futtermehl 11166— 16 
Kleie d 28 — — 128 — 
Roggen⸗Mehl Nis 1 2 | 09, 0 1 ne 
5 “ 3.52 8 Is 
2 22e 
Gemengt. Brot ern 8 14 — 1 3 211 — 
Schto n Geck 2 22/— 227 — 
Kuttuniehl Sr List! 1 | ul 
AK p . A 1, 10 7 Zp Gere 
Graupe Rr. 1 8 20 — 9 34 — 
„ Mi 8 715 — 
‚nl ars 4141-4 17 — 
Grütze Rr. 5 64,5 1,19) mem 
2 1 1412 — 4 240 
Kochmebl. 228 —— —— 
Futterme e 1 | 12— 1 LI 121 — 
Thern. Net 25 ruſſiſch. velnifchen Meldes Wel. 


niſch Manier” 29½% Ci. 29 d 
Alein Tonrant zu Et. Broß Courant 1112 gt. 


Frrln . October. Per“ 
Mopgen flau. loco 59 bez. 
Dficher 524, Nov: De , 50 % bez. Frühjahr 4917, bez 
Fee loco 15%; bez. October 15%, bc. April 
Mai 155 
sd Ser dae. bey Aeta 127% bez. 
Poſener neue 4% Pfandbriefe 88 beh. 


Amczikauiſche 6 0% Anleihe p. 1882. 730% be 2 
Rapſliſche Banknoten 771, bez. 1 
l Sgdanteſchüdſcheine 62¼ beg „ et 

—. — — 


Danzig, 17. October. ’ 
"Weizen Stimmung: 2 — unſab 200 Lagen. 
WM safe 


— ai 
pie und Verlag bon ee engel n Ins racer. 


